
SSI Schäfer realisiert Logistikzentrum für dänische Supermarkt-Kette Netto in Wustermark 

Basis und Motor für zukünftige Expansion 
Im Mai 2005 hat das neue 
Distributionszentrum der dä-
nischen Supermarkt-Kette 
Netto im Güterverkehrszen-
trum Wustermark bei Berlin 
den Betrieb aufgenommen. 
Die hohe Flexibilität der An-
lage, die moderne, sowohl auf 
Europaletten wie auch auf 
Düsseldorfer (Halb-)Paletten 
ausgerichtete Fördertechnik, 
ein leistungsstarkes Lager-
verwaltungssystem, beleglose 
Kommissionierung sowie die 
durchgängige Automatisie-
rung des Warenausgangs sor-
gen für Effizienz bei der Be-
lieferung der angeschlossenen 
Discount-Märkte.  

Die Koordination von Waren-
anlieferungen unterschiedlichs-
ter Lieferanten, effiziente Ein- 
und Auslagerungsprozesse, 
schnelle Auftragszusammenstel-
lung und Versandvorbereitung 
gehören zu den komplexen und 
anspruchsvollen Aufgabenstel-
lungen in einem Distributions-
zentrum. Basis der Durchführung 
derartiger Logistikprojekte sind 
eine weitsichtige Planung, flexi-
ble Konzepte und bewährte 
Komponenten. Beispiel: Das 
neue Distributionszentrum der 
dänischen Supermarkt-Kette 
Netto im Güterverkehrszentrum 
(GVZ) Berlin West Wustermark. 
Aus dem im Mai fertiggestellten 
halbautomatischen Hochregal-
lager für Trockenware sollen 
künftig 220 Netto-Märkte in Ber-
lin, Brandenburg und Sachsen-
Anhalt mit rund 750 verschiede-
nen Artikeln beliefert werden – 
davon 30 Prozent Eigenmarken 
und eine Vielzahl regionaler Pro-
dukte. Zur Auswahl des geeigne-
ten Realisierungspartners wurde 
das Projekt von dem Markendis-
counter ausgeschrieben. Den Zu-
schlag erhielt SSI Schäfer. Unter 

Federführung von SSI Schäfer 
Giebelstadt als Generalunterneh-
mer für den Logistik-Bereich 
übernahmen die Spezialisten für 
Intralogistik die Projektplanung 
und -Realisierung des 20 000 m² 
großen Lagerkomplexes.  
Der Komplettanbieter installierte 
neben Stahl- und Regalbau, Pa-
lettenfördertechnik und Regalbe-
diengeräten mit der Lagerver-
waltungssoftware ‚Ant‘ auch die 
informationstechnische Basis für 
durchgängige Transparenz und 
reibungslose Steuerung der ope-
rativen Prozesse zwischen Wa -

ren ein- und Warenausgang. Be-
sonderheit: Um angesichts der 
komplexen Aufgaben des Distri-
butionszentrums eine optimale 
Systemkombination und eine 
schnelle, reibungslose Inbetrieb-
nahme abzusichern, wurden die 
zu erwartenden Effekte hinsicht-
lich Warenfluss, Verfügbarkeit 
der eingelagerten Artikel sowie 
der Wirtschaftlichkeit der Pro-
zesse von SSI Schäfer bereits in 
der Planungsphase zunächst in 
einem Simulationsmodell virtu-
ell verifiziert. Danach wurde un-
ter anderem die gesamte Anla-

gentechnik sowie die vor- bezie-
hungsweise nachgelagerte För-
dertechnik auf die Verarbeitung 
sowohl von Euro-Paletten als 
auch von Halbpaletten, ‚Düssel-
dorfer Paletten‘, ausgelegt. 
Mit mehr als 200 Märkten und 
rund 3 000 Mitarbeitern in Meck-
lenburg-Vorpommern, Branden-
burg, Berlin und Sachsen-Anhalt 
zählt der 1990 als Joint Venture 
von Dansk Supermarked und 
Spar gegründete Lebensmittel-
discounter Netto mit Sitz im 
mecklenburgischen Stavenhagen 
zu den ‚Top 20‘ der ostdeutschen 
Unternehmen. Gegenwärtig ent-
stehen pro Jahr bis zu 25 neue 
Netto-Märkte in Deutschland. 
Weitere Expansion, besonders 
im Raum Sachsen-Anhalt, sowie 
neue Standorte in Hamburg und 
Schleswig-Holstein sind in Pla-
nung. Das erfordert ausgereifte 
Konzepte, umfassende Waren-
wirtschaftssysteme und moderne 
Verteilläger an zentralen Kno-
tenpunkten wie Wustermark. 
Rund 9 700 Palettenstellplätze 
stehen in dem neuen Hochregal-
lager zur Lagerung des komplet-
ten Lieferspektrums eines typi-
schen Lebensmitteldiscounters 
zur Verfügung. Die Warenanlie-
ferung erfolgt an neun Toren im 
Wareneingangsbereich. Dort 
werden die Paletten mit elektri-
schen Gabelhubwagen auf die 
Förderanlage aufgesetzt und 
durch eine automatische Kontu  -
renkontrolle geführt. Je nach La-
demuster der anliefernden Lkws 
können dabei Düsseldorfer 
(Halb-)Paletten sowohl einzeln 
als auch paarweise aufgegeben 
werden. Durch automatische 
Scannung des von den jeweiligen 
Produzenten aufgebrachten 
EAN-Barcodes erfolgt bei die-
sem Prozess zugleich die auto-
matische Erfassung aller relevan-
ten palettenbezogenen Daten wie 
etwa Chargennummer, Artikel-
nummer, Mindesthaltbarkeits-
datum (MHD). Die bislang häu-
fig praktizierte Voranmeldung 

Im Wareneingangsbereich werden die Paletten mit Hilfe 
elektrischer Gabelhubwagen auf die Förderanlage aufgesetzt 

Im halbautomati-
schen Hochregal-
lager von Netto 
sind insgesamt acht 
Regalbediengeräte 
für die Ein- und 
Auslagerprozesse 
zuständig. Sie ver-
sorgen 9 700 Palet-
tenstellplätze. Es 
sind 209 Ein- und 
234 Auslagerungen 
pro Stunde mög-
lich. Die Einlage-
rung erfolgt doppelt 
tief, bei Düsseldor-
fer (Halb-)Paletten 
entsprechend vier-
fach tief 
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von Lieferungen über palettenbe-
zogene Avise unterbleibt. Die 
weiteren Wareneingangs- und 
Einlagerungsprozesse steuert das 
Lagerverwaltungssystem ‚Ant‘ 
von SSI Schäfer dann wie folgt: 
Paletten, die einer Nachbearbei-
tung bedürfen, werden ausge -
steuert. Der Weitertransport von 
Düsseldorfer Paletten kann je 
nach Aufkommen einzeln oder 
paarweise erfolgen. Über zwei 

Hochleistungssenkrechtförderer 
gelangen die Paletten in das 
Obergeschoss. Dort erfolgt die 
automatische Übernahme der Pa-
letten durch Fahrzeuge einer 
Elektrohängebahn (EHB). Die 
Fahrzeuge führen die Paletten zu 
den Übergabepunkten für die Re-
galbediengeräte (RBGs) des 
Hochregallagers (HRL) oder in 
den im Obergeschoss angeordne-
ten Kommissionierbereich für 
Sonderartikel. Dort sind ins-
gesamt 885 Kommissionierplät-
ze für die Einlagerung von Ziga-
retten und Textilien verfügbar, 
die in der Regel nicht als Ganzpa-
letten ausgeliefert werden. 
Insgesamt acht Regalbediengerä-
te versorgen die Palettenstellplät-
ze im Netto-HRL. Bei einer Ein-
lagerung in das HRL überneh-
men sie die Paletten von Über-
gaberollenbahnen und sorgen mit 
insgesamt bis zu 209 Ein- und 
234 Auslagerungen pro Stunde 
für effizienten Umschlag. Die 
Einlagerung selbst erfolgt dop-
pelttief, bei Düsseldorfer Palet-
ten entsprechend vierfachtief. 
Mit Abschluss der Einlagerungs-

prozesse werden die Artikel im 
LVS als Bestand verbucht. 
Die Auftragszusammenstellung 
für die Bestellungen der Netto-
Märkte erfolgt mit Halb- und 
Ganzpaletten aus dem HRL und 
mit Kommissionierpaletten. Die-
se werden in den Kommissio-
nierbereichen zusammengestellt, 
die in den untersten Regalebenen 
aller Regalgassen eingerichtet 
sind. Um den ‚Tunneleindruck‘ 

zu vermeiden, der diesen Kom-
missionierbereichen oft anhaftet, 
wurde bei der Gestaltung dieser 
Bereiche besonderer Wert vor al-
lem auf eine helle, offene und op-
tisch ansprechende Gestaltung 
gelegt. 
Für die Verheiratung der Auf-
tragskomponenten ist ein spe-
zieller Bereich in der Warenaus-
gangszone eingerichtet. Ganz-
paletten gelangen von den Lager-
plätzen über die Regalbedienge-
räte, Elektrohängebahnen im 
Ober- und Untergeschoss und 
verbindenden Senkrechtför-
derern zum Warenausgangs-
bereich im Erdgeschoss. Dabei 
ist auch die Auslagerung von ein-
zelnen Düsseldorfer Paletten 
möglich, die zuvor als Paar im 
Hochregallager eingelagert wur-
den. Für die Bereitstellung im 
Warenausgangsbereich sind Ge-
fällerollbahnen installiert. 
In den acht Gängen des Kom-
missionierlagers werden die 
Auftragskomponenten nach 
dem Prinzip ‚Mann-zur-Ware‘ 
mit Niederflurkommissionier-
wagen zusammengestellt und 

Die eingetroffenen Waren werden durch Fahrzeuge von  
Elektrohängebahnen in das Hochregallager verbracht 

FM LAGERTECHNIK 



ausgelagert. Dabei können die 
Förderzeuge bei Bedarf zwei 
Euro-Paletten gleichzeitig auf-
nehmen. Erstmalig realisiert SSI 
Schäfer dabei eine Kommissio-
nierung nach der Pick-by-Voice-
Methode. Alle Kommissionier-
aktivitäten erfolgen rein sprach-
gesteuert, sodass Picklisten, 
Scanner und Staplerdisplays bei 
diesem Projekt der Vergangen-
heit angehören. Die Kontrolle 
der jeweiligen Pick-Lokation er-
folgt ausschließlich über die 
ebenfalls sprachgesteuerte Ab-
frage einer lagerfachbezogenen 
Prüfziffer. Bereits in der Hoch-
laufphase konnten die an das 
Pick-by-Voice-System gestell-
ten Erwartungen hinsichtlich 
Steigerung der Arbeits-
geschwindigkeit sowie die Mini-
mierung der Fehler- und Unfall-
häufigkeit bei weitem übertrof-
fen werden. Die Kommunikati-
on mit den individuell konfigu-
rierbaren Headsets verläuft über 
insgesamt 28 installierte Daten-
funkterminals. 
Das durch SSI Schäfer realisierte 
und vom Lagerverwaltungssys-
tem ‚Ant‘ gestützte Kommissio-
nierverfahren optimiert den Füll-
grad der einzelnen Kommissio-
nierpaletten. Dabei werden die 
Besonderheiten bestimmter Arti-
kel berücksichtigt – insbesondere 
die so genannten Crash-Klassen, 
die Information über die Emp-
findlichkeit des jeweiligen Arti-
kels geben. Optional bietet die 
Systematisierung außerdem die 
Möglichkeit des Pick-on-Top-
Verfahrens. Vom LVS auto-
matisch angesteuert können da-
mit niedrige Ganzpaletten mit 
leichten Artikel aufgestockt wer-
den. Diese Strategie vermeidet 
zusätzliche Kommissionierwege 
und sorgt bei der Touren-Zu-
sammmenstellung für eine deut-
lich bessere Auslastung der La-
deflächen. 
Die kommissionierten Paletten 
werden in der Vorzone des Hoch-
regallagers in das automatische 
Materialflusssystem eingespeist. 
Die Fördertechnik führt sie zu-
nächst einer automatischen Fo-
lienwickelmaschine zu, die die 
Ladung sichert. Danach erfolgen 
Etikettendruck und automatische 
Etikettierung der kommissionier-
ten Palette. Das Label weist das 
Kommissionierdatum sowie die 

entsprechende Markt-
nummer aus. Ab-
schließend steuert 
‚Ant‘ die Palette über 
die Fördertechnik zu 
einer der 45 Bereitstel-
lungsbahnen im Wa-
renausgang. Dort wer-
den die kommissio-
nierten Paletten mit 
den Ganzpaletten des 
jeweiligen Auftrags 
sowie mit eventuell 
kommissionierten Zi-
garettenstangen, die in 
speziellen Behältern 
kommissioniert und 
manuell in den Waren-
ausgangsbereich 
transportiert werden, 
zusammengeführt und 
an einem der 15 Wa-
renausgangstore des 
Netto-Distributions-
lagers bereitgestellt. 

Für so genannte Aktions-Palet-
ten, die in Wustermark mit Arti-
keln für die wöchentlich wech-
selnden Sonderaktionen der Dis-
countmärkte angeliefert werden, 
sind überdies spezielle Waren-
flüsse vorgesehen. Sie lagern in 
der Regel in einer angeschlosse-
nen Halle neben dem HRL. Dort 
werden sie kommissioniert oder 
als Ganzpaletten behandelt, von 
einer automatischen Folienwi-
ckelmaschine gesichert, etiket-
tiert und über die Fördertechnik 
in den automatischen Material-
fluss eingeschleust. Im weiteren 
Verlauf können die Aktions-Pa-
letten dann direkt in den Waren-
ausgang transportiert werden, wo 
auf den Warenausgangsbahnen 
die Zuordnung auf die dort be-
reits bereitgestellten Marktbelie-
ferungsaufträge erfolgt. Alterna-
tiv kann – via Senkrechtförderer 
– eine Zwischenlagerung im 
Hochregallager erfolgen. 
Parallel zur Steuerung der opera-
tiven Prozesse sorgt das Lager-
verwaltungssystem auch für eine 
durchgängige informatorische 
Erfassung der Abläufe sowie die 
jeweilige Aktualisierung der Be-
standsdaten. Das unterstützt die 
Qualitätsanforderungen und eine 
lückenlose Warenkontrolle im 
neuen Hochregallager des däni-
schen Retailers und sorgt für die 
Durchsetzung der von der EU ge-
forderten Pflicht zur Rückver-
folgbarkeit bei Lebensmitteln. 
Über einen ebenfalls installierten 
Leitstand, an dem die Material-
flüsse, Auslastungsgrade sowie 
die Auftragsbildung visualisiert 
werden, bildet ‚Ant‘ überdies die 
Betriebszustände ab und sorgt 
gleichermaßen für durchgängige 
Transparenz und ein effizientes 
Systemmanagement. 
In der gegenwärtigen Anlaufpha-
se koordinieren zunächst 88 Mit-
arbeiter die Belieferung von 114 
Verkaufseinrichtungen. Sukzes-
sive werden die weiteren Ver-
kaufsstellen eingebunden. Leis-
tungsreserven für weitere Kapa-
zitätserhöhungen sind vorhanden 
und Basis für die weiteren Ex-
pansionspläne der dänischen 
Einzelhandelskette. 

fm  
 
Weitere Informationen 

www.ssi-schaefer.de 

Beim ‚Pick-by-Voice‘ erhält der Kommissionierer direkt aus 
dem Lagersystem ‚Ant‘ Sprachanweisungen auf das Headset 

Fertig kommissionierte und verpackte Lieferungen werden 
an einem der insgesamt 15 Warenausgangstore bereitgestellt 

Palettenfördertechnik mit Verteilein-
richtung vor dem Hochregallager
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